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Freude über erfolgreiches 
Volksbegehren 
Signal der Entlastung für Familien 

München – Der Landesvorsitzende des Familienbundes der 
Katholiken in Bayern hat erfreut über den erfolgreichen Ausgang 
des Volksbegehrens geäußert. Die bayerischen Studienbeiträge 
würden von den Eltern gezahlt und die Familien jährlich mit 180 
Millionen EUR belasten. Ohnehin trügen die Familien schon jährlich 1,7 
Milliarden EUR Unterhaltsleistungen für ihre studierenden Kinder in Bayern. 

Da die Studierenden regelmäßig wirtschaftlich von ihren 
Eltern abhängig sind, schlagen die staatlichen 
Gebührenforderungen an Studierende auf die Eltern durch. 

Durchschnittlich unterstützen die Eltern ihre studierenden 
Kinder mit 504 EUR monatlich entsprechen 6048 EUR pro 
Jahr für deren Lebensunterhalt. Dazu kommen noch die 
Studienbeiträge von knapp 1.000 EUR pro Jahr. 

In Summe tragen die Familien der bayerischen Studierenden 
180 Millionen EUR Studienbeiträge und 1,7 Milliarden EURO 
Unterhaltsleistungen für die Studierenden. Damit erbringen 
die Eltern von Studierenden in Bayern insgesamt jährliche 
Sonderleistungen von knapp 2 Milliarden EUR.  

Schroeter: „Studienbeiträge sind ein weiterer Fall der 
Ausnutzung von Familien: Alle brauchen Ärzte, Apotheker 
und andere Akademiker, aber die Eltern sollen für deren 
Ausbildung Sonderbeiträge zahlen. Das ist eine Ausnutzung 
der Familien. Deshalb müssen die Studienbeiträge 
abgeschafft werden. Der erfolgreiche Ausgang des 
Volksbegehrens ist ein gutes Zeichen für Familien.“ 

Weitere Informationen: Landesvorsitzender Dr. Johannes Schroeter, Tel. 0171-
5411761 
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